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" tut unser» Arbeiterinnen not ?
Dr!u, ,

■»*•>« las ich irgendwo , die Arbeiterfrage sei zum
bei,-r

" cine Frauenfrage. Es komme beim Ar-
x, . ,,

"l letzter Linie immer darauf an , wie sich seine
v Haltung unter dem Einflüsse der Frau gestalte ,

torvs
r mag auch der Arbciterschutz gesteigert

stantÄt "' og in Krankheit, Invalidität und Alter die
sau, » ? Gesetzgebung und der genossenschaftliche Zu¬
in helfend eingreifen , mögen auch die Löhne
il'nft gehen — wenn nicht die Frau zu wirt-
lich,7" " ersteht , wenn sie dem Manne nicht ein bchag-
(!r,iob . Ni bereiten kann, den Kindern eine fürsorgliche
von> X

I» ist , kurz in jeder Hinsicht das Familienleben
hj,,

®
.CI wirtschaftlichen, sittlichen und geniüllichen Seite

lickt » I kiuc „ gute Hausfrau"
, insbesondere im christ-

Sinne dieses Wortes, ausgestaltet, so nützt den,
j(V;

, cr nichts , was er auch immer durch die Fort-
IlbnlIr Sozialreform und der Selbsthülfe an wirt-
^"michen und kulturellen Vorteilen für sich erringt .

Teil unserer Arbeiterfrauen geht nun aus
'^^ "irbcitcrinucn hervor . Sie kommen in jungen
in fischen das Getriebe der tosenden Maschinen ,
ei» . schmutzigen Arbeit sräuuie, in den Verkehr mit
den (*,,

" ff* junger Personen beiderlei Geschlechts, unter
.
'" ns Familienerziehung, sittliche Charakterfestigkeit,

ha>.g wkeit , Geistes - und Herzensbildung angeht , so
Arbr , liefstehcnde Elemente zu finden sind. Kein
gr^s

"Eriniienschutz kann hier nachhaltig erzieherisch ein-
Nehn ,

' bleibt der privaten Fürsorge des Unter-
?der außerhalb der Fabrik stehender geniein-

vlich ^ Einrichtungen überlassen . Es haben sich nun
liit'e N

buoatcn Veranstaltungen für die hauswirtschaft -
Ig ^ ^" ? bildung der Fabrikarbeiterinnen von Jahr zu

Osltcigrrt. Kurse für Raben, Flicken und Stopfen,
L, „ welche in Verbindung mit Fabriken stehen,
Herr ! - gemehrt . Daneben ist die Tätigkeit barni -
feeiti .

er Schwestern und evangelischer Diakonissinnen in
'[J für Fabrikarbeiterinnen , in Sonntagsschulen,

" schulen u . dgl . gewachsen . Auch hat man , wenn
Q

Kärlich , die Arbeiterinnen zu Vereinen zusamnicn-
L '? '" >sen , die neben religiösen Zielen gesellige Zwecke
um! ""d die hauswirtschaftliche Ausbildung ihrer^ "gliedrr zu fördern bestrebt sind.

wenn man zusammenfaßt , was auf diesem Ge -
oril w i 'W tn ist und daneben hält, eine wie

von Fabrikarbeiterinnen kaum oder gar
Man iick

"
dü^ rivlchen Tätigkeit erreicht werden, so muß

mals die grost^ Mank l 'X ^sh-nge Weg wohl nie-

° mnch .-„ L « -SS .L LLm
"

L
"

nehmen . Noch weniger Arbeiterinnen sind in Hospizen
und werden durch die Hausordnung gezwungen , sich in
Mleii Haushallsarbeiten weiter zu bilden . Wo aber die
Beteiligung fakultativ ist, wie für die allermeisten Ar-
vouerinnen, wird man auf diejenigen häufig nicht ein-
w'rkcn können, welche gerade der Erziehung zur Haus-
' » und Mutter am nieisten bedürfen.
dem Ä " * mit Zwei Wege zu geben, auf denen man
Ter .gedeuteten Ziele erheblich näher kommen kann,
der ca v

re beF' man seitens des Staates oder
bis T/Niemden die jugendlichen Arbeiterinnen vielleicht
licken nr • lö . Jahre verpflichtete , hanswirtschaft-"vtcrncht in privaten oder öffentlichen eigens dazu

eingerichteten Anstalten zu besuchen. Zu einem derartigen
allgemeinen Zwangsfortbildungsuntcrricht wird cs aber
so rasch nicht kommen. Der andere Weg wäre der, daß
die private Fürsorge mit alten und neuen Mitteln ge¬
steigert würde . Als solche Mittel kämen in Betracht ,
die vermehrte Gründung von Arbeiterinnenvcreinen , der
Ausbau derselben, insbesondere aber eine stärkere Fühlung¬
nahme der Bereiue und Hospize mü den Fabriken und
der Beginn der Fürsorgetätigkeit in derFabrik selbst
mitten unter den Arbeiterinnen .

WaS letzteres angeht , so wurde, wie ich höre, auf der
Kölner Katholikenversammlung hervorgehoben , daß klöster¬
liche Genossenschaften (z . B . die Josefsschwcstern in Trier)
die Fabrikarbeiterinnen (beispielsweise Lumpensortierrinnen ,
Zigarrenarbeitcrinncn ) in den Fabrikräumcn auf¬
suchen , sie dort mit Vorlesen , Liedern und dgl. in den
Pausen, ja selbst während der Arbeit unterhalten und
fortbilden . Eine solche Tätigkeit ist um ihrer selbst willen
und in ihrer unmittelbaren veredelnden Wirkung schon
eine überaus dankbare. Es werden aber bei diesem Ver¬
kehr auch mannigfache Beziehungen zu den Arbeiterinnen
geknüpft , welche sich außerhalb der Fabrik für die
Ausbildung der Arbeiterinnen zur Hausfrau und christ¬
lichen Mutter und unter Umständen für die Liebestätig¬
keit an den übrigen Familienmitgliedern ausnutzen lassen.
Die Schwester in den Räumen der Fabrik wird auch die
beste Werberin für den Arbeiterinnenverein und für alle
anderen Einrichtungen zu gunsten der Arbeiterinnen fein.

Auf eine ähnliche, vielleicht noch vollkommenere Ein¬
richtung macht die Zeitschrift „Frauendinst " (herausge -
gcbcn von dem Leiter des evangelischen Diakonievereins
Professor Dr. Zinmicr) aufmerksam. Es ist die der
„Fadrikpflegerinnen "

. Zimmer berichtet, daß in
Gumniersbach in einer Spinnerei eine Diakonissin als
freiwillige Arbeiterin in den Fabrikräumcn unter den
Lohnorbciterinnen tätig sei. Sie hat sich selbst in allen
daselbst vorkommcnden Arbeiten ausbildcn lassen , lernt
nun junge Mädchen an, hilft allen bei schwierigen maschi¬
nellen Verrichtungen und kleinen Versehen , schlichtet ihre
Streitigkeiten , sieht auf Ordnung und Reinlichkeit in den
Räumen , kurz ist eine „Fabrikmutter "

; so wird sic von
den Arbeiterinnen genannt . Die Firma, bei der sie diese
Licbestätigkeit ausübt , ist voll des Lobes über den gün¬
stigen Einfluß, welchen die Diakonissin nicht blos auf
diejenigen Arbeiterinnen ausübt, die in dem Arbeiterinnen¬
heim der Fabrik untergebracht sind (wo auch die Dia¬
konissin wohnt ), sondern auch auf alle anderen , ja selbst
auf die männliche Arbeiterschaft. Die Firma niag vom
Standpunkte des Unternehmers aus reden , aber das ist
doch gewiß , in diesem Falle deckt sich das Interesse des
Unternehmers vollständig mit dem der Arbeiterinnen .
Schwestern oder Frauen, die sich einer solchen Fürsorge¬
tätigkeit widmen wollen , dürften daher stets beiderseits
das nämliche große Entgegenkommen finden , das der
ersten „Fabrikpflcgerin " in Gummersbach entgegcngebracht
worben ist.

Schreibcrin dieses hat sich jahrelang im Verein und
in Haushaltungsfchulenden Arbeiterinnen gewidmet . So
hoch ich auch anschlage, was durch eine derartige Tätig¬
keit erreicht werden kann , so sage ich nur doch immer
wieder, wenn ich an das Elend der Masse der Arbeiter¬
innen denke , auf dem bisherigen Wege bringen wir es
nicht viel weiter . Sollen wir cs nicht daneben auch
noch niit anderen versuchen?

Ernennungen , Versetzungen, Zurnhe -
setzungen.

(Hekattskkassen H bis K .)
Aus dem Bereiche des Grosih. Ministeriums des

Grosih. Hauses nnd der auswärtige» Angelegenheiten .
— Staatscisenbahnvcrwaltung. —

Gniannt : zu Stationsaussehern : die Expeditions -
gehilfcn : Johann Day in Friedrichsthal , Anton Frank
in Gutach b . H.

Etatmäßig angestellt : Pförtner Karl N i ck l e 3
in Offcnbnrg ; Untersteuermann Theodor Flach in Kon¬
stanz;

die Schaffner : Wilhelm Schäfer in Waldshut ,
Baptist Gilgin in Freiburg , Joseph Schmid in Gäsel ,
August Huber in Offeuburg .

Bestätigt : als Eisenbahngehilfen : die Eiscnbahn -
gehilfcnanwärter : Heinrich Hofmann von Wimpfen .
Humbert Bätsch von Basel ;

als Kanzleigehilfe : Schreibgehilfe Joseph Bühl von
Waibstadt .

Vertragsmäßig ausgenommen : als Werk¬
führer : Karl Scholl von Karlsruhe ;

als Schaffner : Karl Baumstark von Sinzheim , Gg .
Reutebuch von Emmendingen a . E .

Versetzt : Bureanassistent Adam Brenner in
Großsachsen nach Karlsruhe , Bureauassistent Ludwig
G u s h u r st in Heidelberg nach Karlsruhe , Lokomotiv¬
führer Heinrich Popp in Mannheim nach Heidelberg , Lo¬
komotivführer Konrad Haas in Offenburg nach Mann -
>heiin, Zugmeister Richard W a r t u s in Basel nach Frei¬
burg , Rcserocführer Peter Weidmann in Heidelberg
nach Mannheim , Reserveführer Johann Fuchsschwanz
in Offenburg nach Villingcn . Wagenwärter Maximilian
B ö r s ch i g in Lauda nach Walldürn , Wage -rwärter Jo¬
hann Kleiber in Walldürn nach Karlsruhe , Wagcnwär -
ter Andreas S ch n u r r in Bruchsal nach Karlsrrrhe.

Zuruhegesetzt : Lokomotivführer Heinrich Wit¬
tum in Billingen , Lokomotivführer Joseph Dreher in
Offenburg .

G e st o r b e n : Lokomotivführer h oJ .S chwerdel in
Karlsruhe , Stenerrnann Karl Schmidt in Konstanz,
Kanzleidicner Andreas Trautmann in Karlsruhe .

Aus dem Bereiche des Grosih. Ministeriums der
Justiz, des Kultus und Unterrichts.

Z u g e w i e s e n : Aktuar Otto Schumacher , zur¬
zeit Einjahrig -Freiwilliger Unteroffizier , dem Amtsgericht
Ettenheini . Aktuar Georg H a u ck beim Amtsgericht Rastatt
dem Amtsgericht Kenzingcn .

Verseht : Aktuar Alfred Herb beim Ministerium ,
anstatt zum Amtsgericht Ettenheim , zum Amtsgericht Lahr.
Aus dem Bereiche des Evangelischen Obrrkirchcnrats.

Ernannt : der zweite Gehilfe Finanzassistcnt Fried¬
rich Schmidt bei der Evangcl . kirchl . Stiftuiigenverwalt -
ung Karlsruhe für seine Person zinn ersten Gehilfe » .

Verliehen : dem zweiten Gehilfen Finanzgchilfen
Theoidor Vögel ln bei der Evang . Kollcktur Mannheim
die Bcamteneigenschafr .

Betraut : Finanzgchilfe Friedrich Rost bei der Ev.
Stiftschaffnei Mosbach mit der einstweiligen Verschling
der zweiten Gehilfenstelle bei der Evangel . Stiftsckxrsfnei
Sinsheim ; Finanzassistcnt Hugo Mack bei der Evang .
Stiftschaffnei Sinsheim mit der einstweiligen Bersehung
einer ersten Gehilfenstelle bei der Evang . kirchlichen Stift -

nngcnverwaltung Offcnbnrg .

Ans dem Bereiche des Grosih. Ministeriums des
Innern .

Etatmäßig : Schutzmann Otto Kaiser beim Be¬
zirksamt Mannheim .

Versetzt : Schutzmann August B äs la u in Freiburg
zum Bezirksamt Heidelberg .

Grosih. VcrwaltungShof :
Bestätigt : Wärterin Karoline Klotz an der Heil -

und Pflegeanstalt zu Pforzheim .

Aus dem Bereiche des Grosih. Ministeriums der
Finanzen — Stcncrvcrwaltung. —

Versetzt : die Finaiizafsistenten : Heinrich Klcbes ,
2 . Gehilfe beim Großh . Steuerkommissär für den Bezirk
Wertheim zum Großh . Steuerkommissär für den Bezirk
Heidelberg -Land ; Friedrich Würh , 2 . Gehilfe beim Gr .
Stcnerkommissär für den Bezirk Pforzheim -Land zum
Großh . Stcuerkommissär für den Bezirk Mannheim -Land ;
Josef Haun gs , 2 .Gehilfe beim Großh . Sienerkommissär
für den Bezirk Rastatt zum Großh . Steuerkommissär für
den Bezirk Hornberg ; Arnold Rickcrt , 2 . Gehilfe beim
Großh . Steuerkommissär für den Bezirk Karlsruhe -Stadt
zum Großh . Steuerkommissär für den Bezirk Schopfhcim ;
Emil K i r ch g e h n e r, 2. Gehilfe beim Großh . Stcuer -
kommissär für den Bezirk Schönau zum Großh . Steuer¬
kommissär für den Bezirk Durlach ; Karl Morlock ,
2 . Gehilfe beim Großh . Steuerkommissär für den Bezirk
Dnrlach zum Großh . Steuerkommissär für den Bczirl
Schönau ;

der Finanzgehilfe : Arthur HLner , 3 . Gehilfe
beim Großh . Stcuerkommiffär für den Bezirk Schopfhcinr.
zum Großh . Steuerkommissär für den Bezirk Pforzheim -
Stadt , sämmtlich in gleicher Eigenschaft ;

die Stcueroberaufscher : Michael Spitzmüller in
Hornberg nach Donaueschingen, Sebastian G ö tz in Donau -
eschingen nach Hornberg ;

die Steueraufseher : Albert Hodapp in Sins¬
heim nach Käfcrthal , Heinrich Schlosser in Käferthal
nach Schwarzach, Friedrich Auer in Pforzheim nack,
Rappenau . Josef T r ö n d l e in Rappenau nach Frickingen.
Friedrich Fanlhaber in Mannheim statt nach Meßkirch
nach Pforzheim , Steuereinnehmer Heinrich Zimmer -
m a n n in 'Wehr nach Säckingen .

Ernannt : zu zweiten Gehilfen : die Finanzassisten¬
ten : Rudolf Niemer beim Großh'

. Steuerkommissär für
den Bezirk Wcrtheim , Friedrich Müller beim Großh .
Steuerkommissär für den Bezirk Thiengen , Ludwig Lan¬
des beim Großh . Steuerkommissär für den Bezirk Wald -
kirch, Hermann Früh beim Großh . Steuerkommissär für
den Bezirk Pforzheim - Land , Friedrich Schum ach c r beim
Großh . Steuerkommissär für den Bezirk Rastatt , Otto
Maier beim Großh . Steuerkommissär für den Bezirl
Freiburg -Land II , Friedrich Kleiber beim Großh
Steuerkommissär für den Bezirk Karlsruhe -iLtaidt ;
Stcucraufsehcr Matthäus Maier in Schwarzach zuw
Steuereinnehmer in Wehr.

Uebertragen dem Finanzassistcnten Karl Mar¬
quardt , zurzeit Einjährig -Freiwilliger in Mannheim ,
die Stelle eines zweiten Gehilfen bei Großh . Finanzam :
Brette » , dem Finaiizafsistenten Karl Gerlach in Mann¬
heim Die Stelle eines zweiten Gehilfe » beim Gr . Finanz¬
amt Bruchsal.

A u f A n s u ch c n c n t h o b c ii : Ilntererhcbcr Mat
thüus Berger in Bankholz , unter Anerkennung seiner
langjährigen , trcugcleistctcn Dienste .

Z u r ü ck g c n o m in c n : die Versetzung des Stenerauf -
sehers Einil K roll in Meßkirch nach Bonndorf .

— Zollverwaltung. —
Versetzt : die Grcnzaufschcr : Eduard Bauer in

Riedheim nach Schlatt a . R ., Hermann Ebner in Schlatt
a . N . nach Riedhcim , Thomas B rä nd l e in Günzgen nach
Murg , Ernst O u c n z c r in Bühl nach Stühlingcn , Jo¬
hann Quintcl in Fützcn nach Bühl .

Gestorben : am 6. September d . I . Lagcrhansauf -
schcr Johann Alois Nonnenmacher nnd am 14 . lSep-
tembcr d . I . Grcnzaufseher Josef Jakob , beide in Mann¬

heim.

bell Vom Hofkapellmeister zum
General - Mlusikdirektor .

( -Uachvruck vrrdoien.l

Münchener Hofoper hat einen schmerzlichen Ber¬
lind JL" - Mit Hermann Zumpes Tod ist der Rang
tourt

* ^ (Elle eines General- Mnsikdirektors vakant ge-
toeil >!

' Vorlänfig hat man auf ein Jahr vertrctnngs -
dera

^ ^ ^rigen Stuttgarter Hofkapellmeister Reichen-
biese

nac*1 München gerufen . Herrn Reichenberger mag
liiiü Zweifel sehr ehrenvolle , wenn auch nicht deft-
wurt Berufung ziemlich unerwartet gekommen sein. Der

'Uchener General - Musikdirektor - Posten ist ein Amt ,
sind ^ nur wenige zu vergeben gibt . In Deutschland
bim .

* * " ' ckt seinesgleichen , obschon einige andere Hof-
gleichfalls diese Rangstufe besitzen . Der Tres-

toeit
* ^ "eral- Musikbireklor ist gewiß eine Stellung von

^ ''gehendem Einfluß, doch an die eigenartige universelle
'Üung des Münch » er Postens ragt er nicht heran .

fcii*M
ö'e besondere Pflege der Wagner'schen Kunstwerke,

. das Veranstalten der alljührtichcn Musterauffüh -
t>ie

nenerbauten Prinz-Regenten -Thealcr ist München
l0 . lührcnbe Stellung in mnsikdramalischcr Hinsicht
^

"ugllens erhalten geblieben . Mit einem Zumpe an
zw - Spitze ließen sich solche Aufführungen , wie die im
v^"Z'Ncgenlen -Theatcr , wohl glalt durchführen. Denn
£ war ein Mann von seltenem organisatorischem
hvon unvcrwüsilichcr Arbeitskraft . Für ihn einen
»^ glltigen Ersatz zu finden , wird nicht so leicht sein,
ei» (?

'" >l ('icken Namen wurden genannt , die eventuell für
h

'
^ .Rachfolgerschaft in Betracht kämen. Selbst den viel-

^ ueldetcn Gustav Mahler aus Wien ließ man in der
ton !» auftancheii . Mahler allerdings wird sich

's
vlln überlegen , seine unerhört glänzende und
Ejjwtoalligc Position an der Wiener Hofopcr mit der
Äi r ri,

'
d> lüe'( mehr exponierten Stellung in München

die scheu . Einer von den wenigen fähigen Lculcn,
sind derartigen Doppelposten wirklich geeignet
danft ^ Mahler allerdings. Tie Wiener Hofoper ver-
^ i

'
. seiner energischen Tätigkeit sehr viel . Es gibt

kav-n
^ Persönlichkeiten , die eine außerordentliche

^ "Meisterliche Befähigung mit umfassendem Regie und
tzj,

°onisationstalent zu verbinden wissen . Die verschie -
Bebr?

'1 S erten Hofkapellmeister , die so gern in die be¬
tlick » ' .̂ Hung aufrücken, werden also wohl , falls sie' '!> ihrer bisberiaen Tätiakett starke Beweise organi¬

satorischer Kraft gegeben haben, von vornherein auf eine
ernste Anwaltschaft verzichten müssen. Tenn Herr von
Poffart, der Vielerfahrene , wird wohl kaum den Lapsus
begehen, einen Mißgriff in der Wahl seines kapcllmeister-
lichcn Feldmarschalls zu machen. Das könnte ivcnigstcns
für das Pnnz-Regenten -Theater wie für die Münchener
Hofoper sehr bedenklich werden. Der Münchener
General-Musikdirektor muß außerdem ein Mann von
gutem Takt (nicht nur in Musicis) sein. Zumpe war ein
solcher. Jhin gelang es , den wenig erquicklichen Zu¬
ständen, die früher die Hofoper beherrschte», ein Ende zu
machen.

Wer ist nun der Mann, der dort hingehehärt ?
Richard Strauß? Felix Weingartner? Darauf wußte
Herr v . Possart selbst keine Anlwort zu geben und Herr
v . Pcrfall , der oberste Chef der Münchener Hofmusik,
ließ infolge dessen den Posten unbesetzt. Mit der
interimistischen Vertretung wurde, wie schon vorher ge¬
sagt , Hofkapellmeister Reichenberger betraut . Einer von
denen, die am stärksten mit , dem frei gewordenen
Generalmnsikdirektorpostcn liebäugeln, ist vermutlich Felix
Weingartner. Doch ihn hält mit eiserner Klammer sein
Berliner Vertrag an noch mehrjährige Untätigkeit ge¬
bannt . Herr Weingartner wohnt zwar in München, ist
aber laut fortlaufendem Kontrakt noch immer Kapell¬
meister der Königlichen Hofopcr in Berlin. Eine höchst
kuriose Geschichte I Herr Weingartner bezieht auch sein
volles Gehalt und braucht trotzdem in Berlin als Opern -
kapellmcister keinen Taktschlag zu tun . Diese Art , einen
streitbaren Kapellmeister zur Disposition zu stellen, schien
der Berliner Gcneralintendantur seinerzeit der einzige
Weg, um den wenig an die Oeffentlichkeit gedrungenen
Konflikt mit Felix Weingartner beizulegen . Weingartner
seinerseits mußte sich die Verpflichtung auferlcgen , vor
Ablauf seines Berliner Kontrakts nirgendwo anders
Opern zu dirigieren , mit Ausnahme seiner eigenen . Auf
diese tragikomische Art ist also Herr Weingartner, der
sonst für den Münchener Posten sicherlich die meisten
Aussichten hatte , vorläufig daran verhindert, die so be¬
gehrenswerte hohe Ehrcnstufe zu erklettern. Unter der
Aera Pierson sind in Berlin tatsächlich die merk¬
würdigsten Sachen. Als den Berlinern dann das Heil
aus Wiesbaden verschrieben wurde und Herrn v . Hülsens
Exzellenz in der Berliner Hofoper seinen Einzug hielt,
hoffte man trotz zahlreicher Warnimgsrufe auf eine
Wiederkehr aefestigtcrer Zustände . Auch bei der Berliner

Hofoper gibt cs den Posten eines Generalniusikdircktors .
Derselbe ist indessen schon seil 1864 unbesetzt geblieben .
Meherbccr war der letzte Inhaber vieler Berliner Würde .
Die Wiccerbejctznng bcs Postens »väre gleichfalls cine
Sache von großer Wichtigkeit . ES fehlt in Berlin an
einer einheitlichen bewußten Leitung der künstlerischen
Angelegenheiten , lieber vier Kapellmeister verfügt die
Berliner Hofoper. 8llS die Saison am 20 . August be¬
gann , war von vcn vier Herren einzig Herr v . Strauß
zurstclle, nnd der Arme mußte vom 20 . August bis zum
8 . Scplembcr Abend für Slbend dirigieren . Herr Tr.
Richard Strauß war ebenso wie Herr Tr. Karl Muck
noch auf Urlaub , vom vierten Kapellmeister Herrn
Steinmann sah und hörte man auch nichts , und so trat
denn der Fall ein, daß man sich einen Kapellmeister
von einer anderen Bühne leihweise verschreiben mußte,
um die Paradevorftcllung am 2 . September vonstaltcn
gehen lassen zu können. Das sind krasse Mißstünde ,
die einer Bühne, wie die Berliner Königliche Oper ,
wahrlich nicht zur Ehre gereichen. Darum täte man
gut, auch hier wieder den Generalmusikdirektorposten z»
besetzen . Und wer käme hierfür in Frage ? Dr . Richard
Slranß sicherlich nicht , denn die niaßgcbcndcn Stellen
sind ihm durchaus nicht übermäßig holb gesinnt . Außer¬
dem scheint Richard Strauß kaum die nötigen Vorbc -
dingungen für diesen Posten zu besitzen . Er ist zu sehr
innerlicher Künstler , jedwedes Beamtentum liegt ihm so
ganz fern . Er ietbst würde sich vielleicht in einer solchen
Position, die ihm inanwerlci Zwang auflegt, nicht wobt
fühlen . Für einen schaffenden Künstler seines Schlages
ist eine solche Tätigkeit , die unter U» ständen viel Ruhe
und diplomatische Klugheit erfordert , jedenfalls nicht das
richtige. Darum scheint auch seine Kandidatur für
München , die von manchen Seiten stark befürwortet wird ,
nickt besonders anssichtsvoll. Tie Münckcncr stehen
dem großen Cohn ihrer Stadt überhaupt nickt so be¬
geistert gegenüber , wie man cigentttck meinen sollte . Das
alte Wort hat auch aufRickardStrauß volle Anwendung
gefunden : der Prophet gilt nickts im eigenen Lande !
Jedenfalls viel später als anderswo hat sick gerade in
Müncken die Erkenntnis von der Bedeutung Ctranßcns
als Tonsctzer Bahn gebrockcn. Als Kapellmeister hat
Richard Strauß in seiner Vaterstadt noch besonders
schlechte Erfahrungen gesammelt . Man suchte ihn : am I
Zeuge zu flicken , wo man nur irgend konnte. Strauß, !
der witziae Spötter hat sich dafür vornehin gerächt. In »

seiner „ Feuersnot" sagte er feine« biederen Mimckeiiern
einmal ordentlich die Wahrheit. Und bei dieser immer
noch vorhandenen Spannung sollte cs Strauß gelüsten,
nach München unter die Wölfe zu gehen ? SlllerdingS
Freude würde cs ihm in gewisser Hinsicht machen, wen >:
er als omnipolcntcr Toktstockbchcrrschcr an die Spitze
jener Leute berufen würde, die ihn seinerzeit bei jede:
Gelegenheit zu Fall zu bringen sucktcn . Herr v . Pcrfall
ivird sich indessen ebenso wie Herr v . Poffart wohl hüten
mit Richard Strauß cine solch gcsäbrliche Probe ans
(ixcmpcl zu machen. Felix Molll suhlt sick in seinen:
treuen Karlsruhe zu wohl, als daß er nack Münckren
hinübergehen würde . Franz Fiickcr . der verdiente zweite
Kapellmeister der Münckcncr Hofopcr, hältc fcmiit die
besten Aussicklen , die direkte ? ! ockfolgcrsckaft Znmpet
anzntrcten, wenn nicht durch seine Ernennung neue un¬
angenehme Komplikationen im eigenen Lager zu fürchten
»vüren . Dr . Kart Muck sitzt zu fest in Berlin, als daß
er crnstbafl für München in Betracht kommen könnte,
und damit wäre der llieigcn der erstklassiucnKandidaten
abpescklossc» . Man wird sich also in Müncken auf dar
nächste Jahr vertrösten müssen. Biellcickt baden sick
dann günstigere Konstellationen für die ? i

'achfolgcrschafi
Zumpes ergeben . Bis dahin wird Herr Reichenberger.
der sich übrigens durch fline crfolgreic ! e Ctutlgartcr
Tätigkeit in den letzten Jahren einen guten Namen ge¬
macht hat, seines Amtes mit bester Zuversicht walten.

Mönche als Feuerwehr .
Bier Orden , Franziskaner, Jakobiner, Augustiner und

Karmeliter , haben einst in der Hauptstadt Frankreichs
das Rcttnngsivcrk geübt , das heitte dnrckwcg den amt¬
lich eingcricktelcn Fcuerwehrtruppcn obliegt und zwar
nnentgcttlich und aus freien Stücken ; die Hausregel
ihrer in den Fauburgs St . JaqueS und St. Hilare ge¬
legenen Klöster machte ihnen diesen Dienst zur sozialen
Pflicht . Beim ersten Alarmruf konnten, so schreibt die
„ Köln . Votksztg .

", die Pariser des 17 . und 18. Jahr-
bundcrts diese „Helden der 5luttc "

, wie Richelieu sic
nannte , von den hochgelegenen Vorstädten im Sturm¬
schritt hcrabeilen sehe ». In mehreren Kolonnen von oft
30, oft 50 Mann, jeder die Axt in» Gürtel und auf
dem Rücken den aus Binsen geflochtenen, ledcrgefütterter
Löschcimer, bewegten sic sich in geschlossenen stieihen der
Unglücksstatte zu, während jeder Kolonne eilte Lirt Nach-



Ans dem Bereiche dcS VolkSschnlwcscns:
a . Befördert bezw . ernannt :

Friedrich H oll , Hauptlehrer in Wössingen , A . Breiten ,
wird erster Lehrer Rrselbst. Valentin Bentzinger ,
Zchnlverivalter in Schweigern, A . Boxbcrg, wird Hauptl .
daselbst , August B ö h r i n g e r , Schulverwaltcr in Lenz¬
ingen , wird Hauptlehrer in Osterburken , A. Adelsheil» ,
Theodor B o l l h e i m e r , Unterl . in Mannheim , wird
Hauptl . daselb . Karl B r e n z i n g e r , Unterlehrer in
Karlsruhe , wird .Hauptl. daselbst . Heinrich B u r k h a r d t,
Hilfslehrer in Pforzheim, wird Hanptl . in Holzen , A . Lör¬
rach. Kaspar Dinkel , Unterl . in Mannheim , wird Haupt¬
lehrer daselbst . Friedrich Ehrmann , Unterl . in Mann¬
heim , wird Hanptl . daselbst . August E r s i g , Unterl . in
Mannheim, wird Hanptl . daselbst . Georg Geierhaas ,
zuletzt Schulverwaltcr in Hemsbach , A . Adelsheim , wird
Hanptl . daselbst . Hermann Geierhaas , Schulverw.
in Sulzbach, A . Weinheim, wird Hauptl . in Mühlbach, A.
Eppingeu. Wilhelm Gerne r, Unterl. in Karlsruhe , wird
Hauptl . in Bofsheim , A . Adclsheim . Emil G o t t m a n n ,
Schulverw. in Erzingen , wird Hauptl . in Hänner , Amt
Säckingen . Adolf Heilig , zuletzt Schulverw. in Zeuthern,
wird Hauptl . in Forchheim , A . Ennnendingcn . Otto
Heilig , Unterl. in Mannheim , wird Hauptl . daselbst .
Gustav H e i tz, Unterl . in Mannheim , wird Hauptl . daselbst .
Friedrich Horbach , Unterl . am Gymnasium in Mann¬
heim , tvird Hauptl . an der Volksschule daselbst . Leo
Z a k o b s o h n , Unterl . in Bodersweicr, wird Hauptl . in
Bühl (Stadt ) . Friedrich Keller , Unterl . in Mannheim,
wird Hauptl . daselbst . Rudolf K e s s e l r i n g, Unterl .
in Aiamcheim, wird Haupil . daselbst . Georg Kirsch ,
Unterl'. in Lahr , wird Hauptl . in Ochsenbach, A . Heidelberg.
Georg K l u m P p, Unterl . in Beiertheim, wird Hanptl .
n Wyhl , A. Emmendiiigcn. Andreas Kraft , Unterl . in
Mannheim, wird Hauptl . daselbst . Karl Lehmann ,
Unterl. in Mannheim , wird Hauptl . daselbst . Philipp
llinuebach , Unterl . in Karlsruhe , wird Hauptl . daselbst .
Wcibert Löffler , Unterl . in Rohrbach, A . Sinsheim ,
:vird Hanptl . in Happach , A. Schönau . Emil Loh rer ,
Unterl. in Mannheim , wird Haupil . daselbst . Otto
Räder , Unterl . in Mannheim , wird Hauptl . daselbst .
Max M a y e r , Schulverw. in Hänner , wird Hauptl . in
Todtnau, A . Schönau . Albert Mehl , Unterl . in Nioder -
oühl , wird Hanptl . in Epfenhosen , A . Bonndorf . Anna
M ü l l e r , Unterl . in Karlsruhe , wird Hauptl . daselbst .
Leonie N e r l i n g e r, Unterl . in Karlsruhe , wird Hauptl .
daselbst . Karl Noth , Unterl . in Grietzeu, wird Hauptl .
in Stetten a . k. M ., A. Metzkirch. Karl Obergfell ,
Unterl. in Mannheim , wird Hauptl . daselbst . Franz
Kapp , Unterl . in Mannheim , wird Hauptl . daselbst . Wil¬
helm Reinhardt , Unterl . in Pforzheim , wird Hauptl .
daselbst . Georg R ö ck e I , Unterl . in Aglasterhausen, wird
Hauptl. in Siegelsbach, A . Sinsheim . Leo R ü m m e l e ,
Unterl. in Mannheim , wird Hauptl . daselbst . Karl
Scholl , Unterl . in Mannheim , wird Hauptl . daselbst .
Eugen Simmendinger , Unterl . in Mannheim , wird
Hauptl . daselbst . Ernst Spengler , Unterl . in Mais¬
bach , wird Hauptl . in Wilhelmsfeld, A '

. Heidelberg. Georg
W i r t h, Unterl . in Rintheim , wird Hauptl . in Obevdiel-
bach, A . Ebcrbach .

d. Versetzt.
1 . Hauptlehrer :

Georg Wilhelm B a ch von Bockschaft nach Steinsfurth ,
A . Sinsheim . Joseph Bausch von Niedcrhof nach Bietig¬
heim , A . Rastatt . Alfons Dietrich von Raumünzach
nach Horn , A. Konstanz . Heinrich H e i l m a n n von Pülf -
ringen nach Heiligenzell, A . Lahr . Ludwig Hitzfeld
von Katzenthal nach Oetigheim, A . Rastatt . Joseph Hug
von Frendenberg nach Waldkirch (Stadt ) . Heinrich
Klinge u fuß von Schtvanheim nach Binau , A . Mos-
hach . Friedrich Köhler von Kappelwindeck nach Sulz -
ach , A . Weiuheim. Albert Konrad von Mühlhausen,
l. Wiesloch , nach Edingen, A . Schwetzingen . Wendelin
z e i b e r von Sipplingen nach Erzingen, A . Waldshut .
Hugo Mildenberaer von Beruau -Jnnerthal Aach
Rust , A . Ettenheim . Alfred Schub von Altglashütte nach
Wyhl , A. Emmendingen. Jakob Schulz von Todtnau¬
berg nach Heiligenzell, A . Lahr . Wilhelm Stiefel von
Mutzbach nach Wallstadt, A . Mannheim . August Vier¬
ling von Friedrichsdorf nach Ettenheimmünstcr, Amt
Ettenheim.

2 . Unständige Lehrer .
Franz A n z l i n g e r , Unterl . in Engen , wird Schul¬

oerwalter daselbst . Alfred Bau mann , Schulkandidat,
als Hilfsl . nach Geroldsau , A. Baden . Heinrich Bender ,
Lchnlkcmdidat , als Hilfsl . nach Rheinhausen, A . Bnichsal.
Oskar Bier , Hilfsl . in Bleibach , als Unter! '

, nach Frei -
»urg . Margarethe Bischofs , Schulkandidatiu, als Unter¬
lehrerin nach Kehl -Stadt . Rosa B l a tz, Unterlehrerin ,
von Bruchhausen nach Feudenheim, A . Mannheim . Alfred
8 ö ck h , Schulkandidat, zur Lehvstclleverwaltnng an Real¬
schule Emmendingen. Karl Bö res als Unterl . nach
Naunheim. Arnold Brachat , Schulkandidat , als Unter¬
lehrer nach Daxlandeii , A . Karlsruhe . Elisabeth B r i t s ch.

zut mit Leitern , Haken, Stricken und den übrigen Not-
.md Netiungsapparaien folgte.

Bon jenen „braunen und schwarzen Helden " schreibt
Frau deSevignöe in einem ihrer Briefe : „Um 3 Uhr
morgens vernahm ich den Ruf : Feuer , Feuer ! oft
wiederholt und so nahe, daß ich nicht länger zweifelte ,
die Brunst sei hier in der Nähe. Ich sah den Palast
Suitant ganz in Flanimen , in unseren Höfen eine
schreckliche Helle . Das war ein Geschrei, ein Durch¬
einander, ein Prasseln von Balken und Sparren . . . .
lkeiner wagte sich dem Feuerherde zu nähern . Aber die
ckapuzincr, getrieben von der Liebe, arbeiteten mit so
zroßem Geschick , daß sie Herr der tobenden Elemente
wurden . Man warf dann Wasser auf die glühenden
Trümmer , und der Kampf war aus . Auch die Poesie
hat diese Ordcnsleute gefeiert . Den 16. Januar 1655
buchte Jean Soret in seiner Wochenchronik den Brand
des Palastes Arparjou und da lesen wir, wie die Mönche
de la Mercy und Kapuziner —

Avec des ardenrs saus pareilles
Firent en ces lieux des merveilles

mit unvergleichlichem Eifer wahre Wundertaten voll¬
brachten.

Doch sind es besonders drei in den Pariser Annalen
traurig -bcrühnite Brände, bei welchen diese „bommes de
len et de xeste" (ein Wort des Herzogs von Orleans)
unvergängliche Verdienste nicht nur um Paris, sondern
auch um Wissenschaft und Kunst sich erworben haben .
Beim Brande des großen Hospitals, das zweinial von
den Flammen zerstört wurde, drang jedesmal die frei¬
willige „Ordenswehr" in die lohenden Säle ; Barfüßer¬
mönche in den leichten Sandalen , den geschorenen Kopf
weder durch Leder- noch Metallhelm geschützt , waren es,
welche damals hunderte von Kranken aus der Gluth
ins Freie retteten . Das Jahr 1618 war voll der
Schrecknisse; im März wurde der Justizpalast ein Raub
der Flammen, und es war Kapuzinern und Jakobinern
zu danken, wenn alle Kunstschätze sowie die kostbaren
Archive gerettcn wurden, dann folgte im Juni der un¬
heimliche Seine - Brand. Die hölzernen Brücken des
alten Paris waren rechts und links von Häuserreihen
begrenzt . Hier ankerten im Monat Juni mehrere Heu¬
boote, in welchen das Feuer ausbrach , um im Nu Holz¬
pfeiler und Balken zu ergreifen . Die gesamten Brückcn-
straßen waren folglich mit Absturz bedroht . Aber die
«ackeren Mönche waren schnell zur Stelle und unter

Iknterlchrerin , von Sfetten nach Weinheimi Benediksl
D a I l a t als llntcrl . nach Dhunscl, A . Staufen . Alice
D a l m u s als Unterlehreriu nach Stetten , A . Lörrach '.
Elisabeth D e i h in a n n , Hilfslehrerin in Heidelberg, wird
lliiterlchrerin daselbst . Otto Dischinger , Schul-
kaudidat, als Hilfsl . nach Au a . Rh ., A . Rastatt . Karl
Eckert , Schulkandidat, als Unterl . nach Hundheim, Amt
Wertheim. Wilhelm Egel , Hilfst ., von Neudiiigcn nach
Voll, A . Metzkirch. Karl E h r l e, Unterl ., von Wallstadt
nach Todtnau , A . Schönau . Gustav Embach er , Schul-
kandidat, als Unterl . nach Weinheim. Anton Engel ,
Hilfsl . in Gengeubach , A . Offenburg , wird Schulverwalter
daselbst . Theodor Essig als Unterl . nach Durmersheim ,
A. Rastatt . August E tz k o r u , Unterl ., von Freiburg nach
Mannheim . Herrn. Feigenputz , Hilfsl . in Gaggenau ,
A . Rastatt , wird Schulverw . daselbst . Alfred F e l s ch,
Schulkandidat , als Hilfsl . nach Acheru . Oskar Flieg -
a u f , Schulkandidat, als Unterl . nach Waldprechtsweier,
A . Rastatt . Frieda Friedrich , Schulkandidatiu, als
Hilfsl . an Höhere Töchterschule Pforzheim . Anton Fritz ,
Hilfsl . in Kappelwindeck , A . Bühl , wird Schulverw . da¬
selbst. Rudolf Gärtner als Unterl . nach Berghaupten ,
A . Offenburg . Olga Gallus , Schulkandidatiu, als
Hilfsl . nach Nutzbach, A . Oberkirch . Gustav Gassen -
m a n n, Schulkandidat, als Unterl . nach Waldkirch ( Stadt ) .
Bertha Gebhard , Unter!., von Kehl -Stadt nach Karls¬
ruhe. Otto Göller , Unterl . au Bürgerschule Gengen¬
bach, als Hilfsl . nach Jreiburg . Hermann Gört er , Un¬
terlehrer in Waldprechtsweier, als Hilfslehrer nach Rastatt .
Otto Graf , Unterl . , von Rheinau nach Mannheim . Hein¬
rich Grämlich , Hilfsl . in Oberweier, A . Ettlingen , als
Unterl . nach Mm , A . Bühl . Rudolf Greiner , Schul-
kandidat, als Unterl . nach Wiesleth, A . Schopfheim . Hein¬
rich Haas , Schulverw., von Wyhl nach Altglashütte , A.
Freiburg . Philipp Haas , Schulkand., als Unterl . nach
Sindolsheim , A . Adelsheim. Eugen H a g m e i e r , Unterl .,
von Wiesleth nach Stafforth , A . Karlsruhe . Otto Hal¬
ter als Unterl . nach Oos , A . Baden . Wilhelm Hart¬
mann , Hilfsl . in Walldürn , als Schulverwaltcr nach
Eubigheim, A . Boxberg. Hermann Hasenfuß , Schul¬
kandidat, als Schulverwalter nach Waldkirch (Stadt ) .
Magdalene Hang , Unterl . von Kappelwindeck nach Bühl ,
A. Bühl . Heinrich Hetz , Unterlehrer , von Schopfheim nach
MaiinHeimi . Berta Hessing , Unterl/ , von Altenheim
nach Willstätt , A . Kehl. Elisabeth H i e k e, Unterl ., von
Willstätt nach Gutach, A . Wolfach , Korad H i tz, Schulver-
walter , von Jechtingen nach Ottersdorf , A . Rastatt . Luise
H ö r r l e , Schulkandidatin , als Hilfsk. nach Baden. Elise
Hoffinger , Unter! ., von Gutach-Dorf nach Alienheim,
A . Osfenbrirg. Karl I ä ck l e , Unterl ., von Rotenfels nach
Oppenau , A . Oberkirch . Albert Jen ne , Schulkandidat,
als Hilfslehrer nach Wolfenweiler, A . Freiburg . Klara
Kaiser als Unter!'

, nach Mannheim . Friedrich Kamm ,
Schulkand., als Unterl . nach Dill -Weitzenstein , A . Pforz¬
heim . Karl K a m p p, Hilfsl . in Ladenburg , wird Schul¬
verwalter daselbst . Otto Kegelmann , Schulkand., als
Unterl . nach Mannheim . Ludwig Keller , Hilfsl ., von
Neudorf nach Griesbach, A. Oberkirch . Oskar Kessel -
ring , Schulkand. , als Unterl . nach Dertingen , A . Wert¬
heim . Otto Kehler , Unter! ., von Oppenau nach Roten¬
fels , A . Rastatt . Jda Kling , Schulkand., als Unterl . nach
Neuweier, A . Bühl . Friedrich K l i p f e l, Schulkand., als
Unterl . nach Wolfach . Karl Knebel , Schulkand., als
Unterl . nach Bruchhausen, A . Ettlingen . Emil Kober ,
Unterl . in Ulm , A. Bühl , als Schulverw . nach Raumünzach,
A . Rastatt . Emil Köhler , Unterl ., von Daxlanden nach
Maiinheiiik. Otto Köpfer als Unterl . nach Würmers¬
heim, A . Rastatt . Hermann Konrad , Unter! ., von Hund¬
heim nach Odenheim, A . Bruchsal. Johannes Krämer ,
Schulkand., als Unterl . nach Mannheim . Wilhelm Kühn ,
Schulkand., als Unterl . nach Schiltach, A. Wolfach . Oskar
L a c r o i x, Schulkand. , als Unterl . nach Schopfheim. Leo¬
pold L e ch n e r , HilfÄ . in Dietenbach, A . Freiburg , wird
Schulverwalter daselbst . Otto Lenz , Schulverwaltcr , von
Oetigheim nach Urloffeu, A . Offenburg . Eberhard L e r ch,
Schulkand., als Unter! , nach Engen . Josef Linden ,
Hilfs . in Wiesloch , als Unterl . an Bürgerschule Metzkirch.
August Mahle . Schulkand. , als Hilfsl . nach Grötzingen.
A. Dnrlach . Gustav Meeß , Unterl ., von Bürgerschule
Metzkirch nach Mannheim . Mathilde Meinzer , Unterl .,
von Höherer Mädchenschule Baden an Höhere Mädchen¬
schule Karlsruhe . Adolf Meyer , Unter! ., von Neudenmi
nach Weingarten , A . Durlach . Michael M o u i n g e r , Schul¬
kandidat, als Unterl . nach Mannheim . Adolf N e ck e r -
mann , Unterl ., von Zwangserziehuugsanstalt Flehiirgen
nach Neudenau, A . Mosbach. Josef Ott , Unterl ., von Linz
nach Eigeltingen , A . Stockach . Friedrich R e i m o I d,
Schulkandidat, als Unterl . nach Lörrach. Friedrich Rein¬
hard , Schulkand., als Hilfsl . nach Allmannsweier , A.
Lahr . Adelheid Reinhard , Unterl ., von Wilferdingen
nach Eggenstein, A . Karlsruhe . Emil Reinhart , Schul-
kaiid .» als Unterl . nach Mannheim . Heinrich Remmele ,
Schulkand., als Unterl . nach Büchenbronn, A. Pforzheim.
Karl Riedinger , Schulkand., als Unterl . nach Aue , A.
Durlach . Maier Rothschild , Hilfsl . in Bühl (Stadt ) ,
als Unterl . nach Bodersweicr, A . Kehl. Georg Ruckels -

miglaublichen Anstrengungen wurde die Gefahr be¬
seitigt. Beim Port au Change ließen allein 14 ihr
Leben, 34 andere trugen leichtere und schwerere Brand¬
wunden davon.

Allein nicht nur Paris war während mehrerer Jahr¬
hunderte Zeugx dieses echten Humanismus. In der
Normandie z. B. besteht ein altes Sprüchwort: Vouloir
venir avant les Capucins (vor den Kapuzinern an¬
kommen wollen ) ; aber Wenige nur wissen heute uni die
ursprüngliche Bedeutung desselben . Wenige wissen, wie
damit der Eifer der Mönche geehrt werden sollte. In
Nonen hatten dieselben im flachgelegenen Klostergarten
einen künstlichen Hügel aufgeworfen und so einen Wach¬
turm geschaffen, ein wahres Luginsland, von wo der
Mönch in der obengelcgenen Zelle den weiten Stadtkreis
beherrschte, um beim leisesten Anzeichen einer Feuers¬
gefahr die Notglocke zu ziehen. Tann setzte man die
llebungen aus, Selbstbetrachtungen und Psalmengesang
wurden unterbrochen, und die Rettungskolonnen zogen
im Laufschritt ab.

Ja , alle Ehre der städtischen und freiwilligen Feuer¬
wehr unserer Tage ! Man wolle jedoch den bescheidenen
Kuttenträger , ihren Vorläufer, nicht ganz vergessen, der
im Gürtel neben dem Rosenkranz so wacker und helden¬
mütig die Axt führte.

Literarisches .
— Dev Arbeiter -Almanach für 1904 (224 Seilen,

Preis 20 Pfg .), der nun schon im 3 . Jahrgang in stets
steigender Auflage erscheint, hat unter der katholischen Be¬
völkerung ca . 40,000 Freunde und Abnehmer sich erworben .
In der diesmaligen Ausgabe sind besonders hervorzuheben :
der gut ansgestaltete Notizenraum, die vielen Illustrationen,
sowie unter vielen anderen die folgenden praktischen Abhand¬
lungen : das katholische Ncichsarbcitersekretariat (Vertretung
vor dem Reichsversicheruugsamt in Berlin), die Arbeiter¬
vertretung in der Arbeilcrvcrsichcrung und in den Gcwcrbe -
gcrichten, praktische Winke für die Invalidenversicherung, das
Vereins- und Vcrsammluiigsrccht in Prcutzen . Kein Arbeiter
sollte versäumen , sich dieses billige und praktische Hand¬
büchlein anznschaffen.

Stimmen anö Maria - Laach. Katholische Blätter .
Jahrgang 1903 . Zehn Hefte M . 10.80 (oder zwei
Bände & M . 5 .40) . Frciburg im Breisgau . Herdersche
Verlagshandlung. — Durch die Post und den
Buchhandel .

Hausen , Hilfsl . in Sandhofen , A . Mannheim , wird
llntcrl . daselbst . .Karl Schäfer , Hilfsl . in Mudau , A.
Buchen , wird Schulverw . daselbst . Johann Schenk , Unter¬
lehrer in Eigeltingen , als Hilfsl . nach Hartheim , A . Metz-
kirch . Otto Schenk , Hilfsl . in Heidelberg, wird Unterl .
daselbst . Karl S ch e I l h a m m e r , Schulkand., als Unter¬
lehrer nach Linz, A. Pfullendorf . Friedrich S ch e m e n a u ,
Schulkand., als Unterl . nach Rheinau , A . Mannheims
Karl Schmitt , Hilfsl ., von Au a . Rh . nach Blelbach,
A . Waldkirch . Adam Scholl , Schulkand., als Unterl . nach
Fahrimu , A . Schopfhetm. Wilhelm S ch r o t h. Schulkand.,
als Unterl . nach Mannheim . Julius S ch w a b a ch , Schul-
verwalter , von Murg nach Oehningen, A . Konstanz. Otto
Schwarz , Unterl . in Neuweier, A . Bühl , wird Schulverw.
daselbst . Margarethe Schwöbel , Lehrerin im Institut
Roman in Mannheim , als Unterl . nach Mannheim . Johann
Siegel » Schulverw. , von Bietigheim nach Kappelwindeck ,
A . Bühl . Friedrich Stein brennet ; Unterl . , von
Wolfach nach Wilferdingen, A . Durlach . Hermann Tau¬
benberger , Unterl . in Eggenstein, als Hilfsl . nach
Kehl-Dorf . Frida Trautwein »Unterl . in Sandhofen ,
als Hilfsl . nach Mannheim . Marie Trilling , Unterl.
von Odenheim nach Mannheim . Nikolaus V i e s e l, Hilfsl '

.,
von Vimbuch nach Bietigheim , A . Rastatt . Alfred Vögele ,
Hilfsl . von Litzelstctten , nach Hockenheim, A . Schwetzingen .
Georg Vogt , Hilfsl . in Wiesenbach , als Unterl . nach
Rohrbach , A. Heidelberg. Otto Vortisch , Schulkand.,
als Unterl . nach Wiaimheim . Paul Webel , Hilfsl . in
Grombach, als Unterl . nach Wallstadt, A . Mannheim . Emil
Weber , Schulkand'

., als Unterl . nach Langenalb , Amt
Pforzheim . Luise W e h r I e , als Unterl . nach Kappel¬
windeck, A . Bühl . Josef Weiß , Hilfsl . in Wölchingen ,
A . Boxberg, wird Unterl . daselbst . Karl Wenk . Unterl .,
von Langenalb nach Daisbach, A . Sinsheim . Friedrich
W i e d m a n n , Hilfsl . , von Obevwindeu nach Ortenberg ,
A . Offenbnrg . Otto Winter , Schulvevw. in Waldkirch ,
als Unterl . nach Mannheiirk. Jakob W ö r n e t , Schulverw .,
von Osterburken nach Renchen , A . Achern . Anton W ö r z,
Schulkand., als Hilfsl . nach Jechtingen, A . Breisach. Karl
Zeitvogel , Schulkand., als Hilfsl . nach Radolfzell,
A . Konstanz. Marie Zentmayer , Lehrerin im Institut
Roman in Mannheim , als Unterl . nach Mannheim . Paul
Z i m m e r m a n n , Schulkand., als Unterl . nach Bahlingeu ,
A . Emmendingeii . Olga Z i p p e r l i n , Schulkand., als
Unterl . nach Untersimonswald, A . Waldkirch .

c . In den Ruhestand treten die Haupt¬
lehrer bezw . Hauptlehr er in neu :

Heinrich Besch in Buchenberg , A . Pillingen . Wilhelm
F e i g e n b u tz in Gaggenau , A . Rastatt . Natalie K r o -
m e r in Heidelberg. Philipp Miltner in Neuweier, A .
Bühl . Anton Rieger in Langenhart , A. Metzkirch. Da¬
vid R o tz l e r in Dietenbach, A . Freibnrg . Luise Sauer¬
beck in Karlsruhe . Adolf Werner in Urloffeu, Amt
Offenbnrg .

AuS dem Gerichtssaal .
E . Sitzung der Strafkammer II vom

29. September . Vorsitzender : Landgerichtsrat König .
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt
Schlimm .

Eine aufregende Szene spielte sich am 21 . August, nach¬
mittags zwischen 2 und halb 3 Uhr bei einem Neubau in
der St . Georgenstratzezu Pforzheim ab. Dort war es zwi¬
schen dem Steinbrecher Silvio V a n g e l i aus Piacenza
und dem in dem Neubau beschäftigten Taglöhner Viktorio
Belloni» zu einem Worttvechsel gekommen , bet dem Vangeli
seinem Gegner zurief : „Ich werde Dich ermordenl " Bel-
lvui , der einen Angriff befürchtete , ging mit erhobener
Schaufel auf Wangeli zu , worauf dieser den Neubau ver¬
lieh. Er entfernte sich aber nicht , sondern stellte sich vor
das Gebäude und begann Belloni zu beschimpfen . Plötzlich
zog Vangeli einen Revolver aus der Tasche und feuerte
auf eine Entfernung von etwa sechs Meter einen scharfen
Schuß auf seinen Landsmann ab. Die Kugel verfehlte
glücklicherweise ihr Ziel, so daß ein Unheil nicht entstand.
Des gefährlichen Schützen , der Belloni seit langem feind¬
lich gesinnt ist, nahm sich die Polizei an und brachte ihn in
sicheren Gewahrsam . Heute hatte sich Vangeli wegen Be¬
drohung zu verantworten . Er erhielt 6 Monate Gefängnis .

Der Promenadenweg in Breiten war in der Nacht
vom 9 . auf 10 . August der Schauplatz eines ernsten Auf¬
trittes , der durch einen jungen Burschen hcrvorgerufen wor¬
den war . Der Dienstknecht Christian Oelschläger aus
Breiten ging in der genannten Nacht durch den Prome¬
nadenweg und sah da auf einer Bank ein Pärchen sitzen.
Er wollte wissen , wer die beiden seien , und als diese sich die
Zudringlichkeiten verbaten, griff er sie mit einem Prügel
und dem gezogenen Messer an . Zunächst zertrümmerte er
dem Mädchen , der Babctte Rößler , den Regenschirm , dann
bedrohte er es mit Totstechen und versetzte darauf dessen
Begleiter , dem Wilhelm Muckeiifntz in Breiten , zwei
>Schläge ins Gesicht und einen Stich ins Knie. Oelschläger
zog sich durch diese, gewiß recht ungewöhnliche Art , sich die
Bekanntschaft von ihm fremden Personen zu vermitteln .

Inhalt von Heft 8 : Uabemns Papam . (A . Baum¬
gartner 8 . J .) — Reform des Wohnungswesens (H . Pesch
8 . J .) — Denkmalpflege und kirchliches Eigentumsrecht (I .
Laurentius 8 . J .) — Ministerpräsident CombeS und die
Konkordatsfrage. (H . Gruber 8 . J .) — Die westfälische
Plastik deS 13 . Jahrhunderts . I . Mit 4 Bildern. (St .
Beisscl 8 . 1 .)

Rezensionen : Bclser , Die Geschicht des Leidens und
Sterbens , der Auferstehung und Himmelfahrt des Herrn
(I . Knabenbauer 8 . J .) . — Epistolae f\ Hieronjmi Napal
8ocietatis Iesu ab anno 1546 ad 1577 . Tom . III (O.
Braunsberger S . J .). Karner, Künstliche Höhle » aus alter
Zeit (L . Treffet 8 . .! .) . Herold , Tu und ich (H . Wies-
mann 8 . J .) . Deutsche Gesellschaft für christliche Kunst :
JahreSmappe 1901 und 1902 . Christliche Kunst . 1 . Serie .
Frische, Rheinisch-Westfälische Bildhauerkunst (St . Beiffel
8 . J .) . — Empfehlenswerte Schriften . — Mis¬
zellen : Christenglaube und Satan . Zur Geschichte des
Angelus -LäutenS . Vulkanausbrüche und Sternkunde.

* *
*

Die geistliche Kommunion . Ein Büchlein für alle,
die nach der christlichenVollkommenheit streben . Preis
drosch . 40 Pfg . - Von Dr . Fr . Frank , Pfarrer ,
Würzburg.

Millionen Seelen seufzen nach dem Empfange der hl.
Kommunion und können aus den verschiedensten Gründen
dieser Sehnsucht nicht genüge tun . Der beste Rat , der diesen
Seelen zuteil zu werden pflegt , ist der : „ Nehmt euere Zu¬
flucht zur geistlichen Kommunion !" Was diese sei , wie sie
gemacht werde und alles hier Einschlägige , dieses lehrt »ns
obengenanntes, klar und höchst gediegen abgefaßles Büchlein
des hierzu in hohem Grade berufenen Verfassers .

Echo aus Afrika . Illustrierte katholische Monats¬
schrift. Herausgegeben von der St . Petrus
Claver - Sodalität . Preis jährlich mit Post
oder Zustellung M. 1.20. — Probenummern gratis .

Inhaltsverzeichnis der zehnten (Oktober -)
Nummer : Schwarze Katechisten, ihr Nutzen und ihre hohe
Bedeutung für die afrikanischen Missionen . — Missions -
Korrespondenz : Apostolisches Vikariat der Gallas -
Länder (Harrar , P . Scraphin , 0 . Cap .) . — Apostolische
Präfektur Togo (Lome, P . Mertens, 8 . V . v .) . — Aposto¬
lisches Vikariat Abyssinien (Alitiena, P . Edouard Äruson ) .
— Die Sodalität des hl . Petrus Claver, von Dr . Hugo
Mioni (Fortsetzung ) . — Kürzere Miffionsnachrichten . —
Chronik der St . Petrus Claver-Sodalität : Aus dem Tage¬
buche der General-Leiterin. — Illustration : P . Stefan ,
0 . Cap . , und die drei ersten Somali -Katechisten.

Bestell - Adressen : Breslau , Hirschstraße 33 . —
München , Türkenstraße 15/Il.

eine Anklage wegen Körperverletzung, Bedrohung und Sa4<
beschädignng zu . Das gegen ihn erlassene Urteil laute
auf 6 Monate und 1 Woche Gefängnis , abzüglich 1 Mon»
und 1 Woche Untersuchungshaft. . IC. .

Angeklagt wegen fahrlässiger Gefährdung eines Ei>e>
üahntransports war der Stationswärter in Ellmendingeoi
Wilhelm G o tz m a n n ans Riederkaufuiigen. Er wur
beschuldigt , am Morgen des 4 . August eine Lokomotive e»
durch in die Gefahr des Entgleisens gebracht zu haben,
er vergaß, vom Geleise II der Station Ellmendingen
badischen Lokaleisenbahnen einen von ihm in der ve
gangenen Nacht gelegten Hemmschuh wieder zu entferne •
Nach dem Gange der heutigen Verhandlung erachtete >
Gerichtshof ein strafbares Verschulden des Angeklagi
nicht für gegeben und erkannte demgemäß aus Freyprear
ung . .

In geheimer Sitzung gelangte die Anklage gegcii e ,
Landwirt Karl Friedrich Griesinger aus Gobr>^
wegen Sittlichkeitsverbrechens zur Verhandlung . Der >
geschuldigte , der sich in den Rtonaten Juni und Juu »
Göbrichen im Sinne des § 176 Abs. 3 R .St .G .B . vcrgu ^
wurde unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchung ^ ?l
zu 1 Jahr Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust verurici -

Handel und Berkehr .
— Nähmaschinenfabrik Karlsruhe vorm «

Haid u . Neu . Rach dem in der heutigen GeneralM
fammlung vorgetragenen Bericht der Direktion war der -t
fatz der Fabrikate der Nähmaschinenfabrik und EisengE
im verflossenen Geschäftsjahre sehr befriedigend und fcölteii
Bilanz und Gewinn- und Verlust - Konto mit einem vortt >
haften Reingewinn von Mk. 295,513 .56 ab . Hiervon w/ro
15 pCt. da » ist Mk. 150 .— auf die Aktie als Dividende p
die Aktionäre verteilt und Mk. 15,000 . — dem Beamten -
Arbeiterunterstützungsfond zugewicsen ; Mk. 40,000 .— >»»»
für Neuanschaffung anläßlich der zur Zeit stattfindenden «r
größerung der Fabrik in Reserve gestellt und der gleiche v
trag dem Dividenden - Aufbeffcrnngsfond zugewiesen. " L
im neuen Jahre ist die Fabrik sehr gut beschäftigt. ~
Generalversammlung genehmigte sämmtliche Anträge ?
Direktion und erteilte dem Aufsichtsrat und der Direw
Entlastung.

Dividenden . (Die eingeklammerteu Ziffern bedeute
die Dividende des Vorjahres) . ^

Geschätzte : Süddeutsche Eisenbahn - Gesellschaft Dae"
stadt 5 °/o - — Krefelder Eisenbahn-Gesellschaft, Krefeld 4 <_
(3 °/o) . - Bredower Zuckerfabrik A .- G . 23/* ° / 0 — 3 °/o - '

Hildcbrandsche Mühlenwerke , Halle a . S . 10 "/» (4 ' /<^ >

Patcntbericht für Baden
vom 29 . Sept . 1903 .

Mitgeteilt vom internationalen Patentburean C . Kled ^
in Karlsruhe (Baden) , Kriegstraße 77 . , .

Auskunftohne Recherchenwerden den Abonnenten dieser Zeltu»«
kostenfrei erteilt. (Die eingeilammcrten Ziffern bezeich"°

die Klaffe .)
Patent - Anmeldungen .

(49 . b .) M . 22 505 . Kaltsäge mit nachgiebigem Boi
schub des Sägeblattes . Louis Merlin ; Alannheim . L . 13 .
17 . 11 . 03 .

Patent - Erteilungen .
(14 . c .) 146 756 . Vorrichtung zum Regeln von Turbi"^

mit wiederholter Zuleitung des Treibmittels durch t>>
sprechend der Expansion desselben weiter werdende Le>
kanälc . Otto Kolb , Karlsruhe i . B ., Rankestr . 18. 6 . 11 - ^

Ge b ra uchsmnster - E in tragungen .
(11 . e .) 207 919 . Schnellhefter mit Stoffbändern ich

Bandsicherung aus federndem Draht . Otto Skrebba, F"
.,

bürg i . B„ Kaiserstratze 158 . 16 . 4 . 03 . — (34 . b .) 208
Krauthobelmeflcr mit am Rücken auSgewalztem Ansatz. 3 '
I . Kleber , Schollach , Amt Neustadt i . B . 26 . 8 . 03. f
(33 . a.) 208184 . Anhänger in Fächerform für Bijoiüerü-
zwecke, mit Glückssymbolen auf den einzelnen Fächertcilen.
Ecker, Stein u . Cie ., Pforzheim.

Witterung am Freitag den S . Oktober . 1993 .
Hamburg, Swinemünde, Breslau und Metz ziemlich

Münster, Ehemnitz und München heiter; Neufahrwasi "
(Danzig) nachmittags Regen .

Wrtternachrichte» aus dem Süden
vom 30 . Sept . vormittags 7 Uhr .

Triest bedeckt 19 Grad, Isizza wolkig 16 Grad, Florett
wolkenlos 14 Grad, Rom wollenlos 14 Grad . -

Mutmaßliches Wetter am Freitag den 2 . Oktober
«Nachdruck verboten .!

An der Westküste Irlands ist zwar der neue Luftwirbä
auf 745 mm vertieft worden ; dagegen liegt noch über gatt
Süddeutschland, ferner über den östlichen preußischen P^
vinzen , der Schweiz und ganz Italien , sowie allem La »d°
weiter ostwärts noch immer ein Hochdruck von 765 mm iE
darüber. Ein Maximum von nahezu 770 mm behauptet f>®
über Ostungarn, Rumänien und Bessarabien . Bei vo>'
herrschend südöstlichen bis östlichen Winden wird sich dc >».
gemäß das vorwiegend trockene und heitere Wetter
warmer Temperatur auch am Freitag und Samstag » v«
fortsctzen.

Wetterbericht des Zeutralburcaus für Meteorologe
und Hydrogr . vom 39 . September 1993 .

Die Wetterlage ist im wesentlichen die gleiche wie
Vortag, indem die östliche Hälfte Mitteleuropas von ei» tt"
barometrischen Maximum bedeckt wird , während im Not"
westen deS Erdteils eine Depression liegt. In Dentschlc-n
ist das Wetter noch heiter oder neblig und warm, mir v»
Nordwesten ist Trübung eingetreten . Weiteres Anhaltt"
des herrschenden Witternngscharakters ist zu erwarten.

Witterungobrobachtnugeu der Mrtcorolvg . Statio »
Karlsruhe . _ -

Barom.
September. mm

Thernw Absol . Feucht .
in C. Feucht , in pCr . Wind Hnfl-

29 . Nachts 9 U . 752 .2 16 0
30 . Mrgs . 7 U .> 753 .7 13 .4
30 . Mittg. 2 U . l 753 .7 23 .0

Höchste Temperatur am 29 .
darauffolgendenNacht 12 .5.

mm
12 .9
10 .7
15 2

96
94
73

NW
NW
NO

Sept . : 23 0 ; niedrigste

Wasserstand des Rheins
Schusterinscl , 30. Sept . Morgens 6 Uhr 1 .63 in, Betz-
Kehl , 30 . Sept . Morgens 6 Uhr, 1 .99 m Beh .
Ai axan , 80 . Sept . : Morgens6 Uhr3 .47m , gef . 0 .03J ),

M - + - Institut Fecht . In die vom 24 . bis 26 . Sei ^
zn Karlsruhe abgehaltene Einjährifl-Freiwilligen Priiiua »
entliess das hiesige Institut Fecht fünf Schüler mit
niesen ; vier davon erhielten am Schluss ihrer Prüfung d®
Berechtigungsschein zuerkannt . — Yon zwölf gegen Mn .

September entlassenen Schülern des Instituts fanden
Aufnahme in achl verschiedenen Mittelschulen Badens, m
zwar vier in U . I , zwei in 0 . II und fünf in U . II . ^
Damit schliesst das Institut Fecht sein aibeits - und erfolg
reiches Sommcrseniester. Der Begiun des WintersemestcI
ist auf Montag deu 12. Oktober festgesetzt . -*—«*

Verantwortlich : Für den politischen Theil : 3 0 t eJ
Theodor Meye r . Für Kleine badische Chronik , Lokale >
Vermischte Nachrichten und Gcrichtssaal H e r in a »
BatzIer . Für Feuilleton, Theater , Concerte, Kunst ua
Wisscnsck)aft : i . V . Jos . S t e g tn a i e r . Für Handel n . Bc
kehr, Haus - und Landwirthschaft, Inserate und Reklame ^
i . V . Jos . Stcgmaier . Sämtliche in Karlsruhe . Rom«
tionsdruck und Verlag der Aktiengesellschaft „Bade n t
in Karlsruhe , Adlerstr. 42. Heinrich Vogel , DtrcttP »
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